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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des ..Meher. Erztehungssreundes" uud der ..VSdag. Kliitter-.

Aglill des Vereins kathol. Wer und MMönner der Mlveiz
und des WeizerWen katholischen Crziehnngsvereins.

Sinfiedeln, 19. Sept. 1913. Nr.S8 20. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Nickenbach <Schwstz> und Laur. Rogaer, Hitzkirch, Herr Lehrer I. SeiK, Amben <St, Ballen)
und Herr Siemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln. Einsendungen sind an letzteren, als den
llhef.Redaktor, zurichten, Jnserat-Uusträg« aber an HH. Haasenstein ck: Vogler in Luzern.

Abonnement:
Sricheint wöchentlich einmal und kostet jährlich Fr. «.do mit Portoznlage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Berlagshandlung, Einsiedeln.
Krankenkais« des Vereins tatst. Lehrer und Schulmänner »er Schweiz:

Berbandspräsident Hr. Lehrer I. Oesch, St. Fiden:Berband»kassierHr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil sSheck IX 0,SS1>.

Inhaltt Einiges über die Sündflut. — Psadstndertum und Seelsorge. — Literatur. — Lehrer-
Exerzitien im Herbst lSl«. — Ein Nachrus. — Schul-Mitteilungen. — f Alt-Landammann vr.
Kaiser. — Bücherwahl. — Achtung! — Inserate.

Einiges über die Sündfluk.
Von Dr. theol. und phil. nat. Jakob M. Schneider, Allstätten.

5. „Ob alle Menschen ertrunken seien? Das weiß niemand. Doch
alle, die mit Noe in jener Gegend lebten". (Seite 572). Darauf ist die

klare Antwort jetzt bereits gegeben. Aber welche Berkennung der Heili.
gen Schrift! Gott sagte, er werde außer Noe und die Seinen in der
Arche alle Menschen vertilgen. Petrus, der Apostelfürst, schreibt auS-

drücklich, daß Gott unter Noe „der ursprünglichen Welt" nicht
schonte, sondern fie, „die Welt der Gottlosen", mit der Flut über-

zog. Er unterscheidet genau davon das Lo ka lereignis des Feuerregens,
das die Städte des Volkes von Sodoma und Gomorrha zerstörte.
Ferner sagte Gott mit Nachdruck: „Ich will den Menschen, den ich er-
schaffen habe, vom Antlitz der Erde vertilgen — denn es reut mich, daß

ich sie erschaffen habe. Noe aber fand Gnade vor Gott" (Geu.VI,7,8)
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